
Ein neuer Nachweis von Dugesia tigrina (Girard, 1850) 
(Plathelminthes, Turbellaria, Dugesiidae) 

im Dortmund-Ems-Kanal 

KLAUS-DIETER SCHLÜNDER, Münster 

Aus der Gruppe der Süßwassertricladen, die zur Klasse der Tur-
bellaria (Strudelwürmer) gehören, kamen bisher für die biologische 
Beurteilung eines Gewässers folgende einheimische Arten in Betracht: 
Dendrocoelum lacteum (Müller), Crenobia alpina (Dana), Dugesia 
gonocephala (Duges) und Polycelis felina (Dalyell). Die genannten 
Arten führen eine verborgene Lebensweise unter Steinen und zwi-
schen Algen und werden wegen ihrer geringen Größe und unauf-
fälligen Färbung leicht übersehen. Dem Hydrobiologen dienen sie 
jedoch als Bioindikatoren zur Beurteilung der Wassergüte, da sie als 
substratgebundene Organismen stärker auf eventuelle Änderungen 
in der Beschaffenheit eines Gewässers reagieren. 

Im Frühjahr 1978 bekam ich von Herrn HERHAUS mehrere Exem-
plare einer bisher in der Umgebung von Münster nicht einwandfrei 
nachgewiesenen Planarie, die er am Dortmund-Ems-Kanal („KÜ" 

Abb. 1: Fundort von D. tigrina im Dortmund-Ems-Kanal („KÜ") 
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oberhalb des Nordwehres, Alte Fuestruper Brücke, Kanal-km 79,0) 
gesammelt hatte. 

Ich danke Herrn HERHAus für die Überlassung des Materials, für wertvolle Anre-
gungen und für die kritische Durchsicht des Manuskripts . 

Untersuchungen unter dem Binokular ergaben, daß es sich bei den 
Tieren um die ursprünglich in Nordamerika beheimatete Dugesia 
tigrina (Girard, 1850) handelte. Dort ist D. tigrina weit verbreitet 
(HYMAN 1951), doch wird auch von Vorkommen dieser Art in Mexiko, 
Brasilien und Japan berichtet (DAHM & GouRBAULT 1978; VAN DER 
VELDE 1975). 

In Deutschland ist sie seit 1925 bekannt, wo sie zuerst nur in 
Aquarien und Teichen von Gewächshäusern und Botanischen Gärten 
auftrat (MEINKEN 1925; HEIDENREICH 1931). Nach THIENEMANN (1928) 
ist D. tigrina wahrscheinlich mit Aquarien;Alanzen eingeschleppt 
worden. 

Daß die nordamerikanische Planarie mittlerweile fester Bestandteil 
der europäischen Fauna geworden ist, beweisen die zahlreichen Fund-
meldungen aus natürlichen Gewässern (vgl. die Fundortangaben bei 
GOURBAULT 1969; RADEMACHER 1972; VAN DER VELDE 1975). 

Der nordamerikanische Einwanderer fiel zunächst den Aquarien-
liebhabern wegen seiner räuberischen Lebensweise recht unangenehm 
auf (MEINKEN 1925). Das spätere Vorkommen von D. tigrina im Frei-
land dürfte darauf zurückzuführen sein, daß die Art unbeabsichtigt 
aus Aquarien verschleppt wurde und sich dank geeigneter Lebens-
bedingungen ausbreitete. So könnte auch das Auftreten von D. tigrina 
am KÜ (Dortmund-Ems-Kanal) erklärt werden. 

Die Tiere , die an der erwähnten Untersuchungsstelle gefunden 
wurden, waren durchschnittlich 9-10 mm lang und etwa 1,5 mm 
breit. Sie ähnelten in ihrem Habitus Dugesia gonocephala, jedoch ist 
das Vorderende der Kopfregion noch spitzwinkliger. Auch das 
Schwanzende ist bei den ausgestreckten Tieren zu einer deutlichen 
Spitze ausgezogen. Unverwechselbar mit einheimischen verwandten 
Arten sind die gefleckte Körperoberseite und die hellen beweglichen 
„Öhrchen" der Tiere. Ebenfalls typisch für D. tigrina sind die hellen, 
unregelmäßig geformten Augenhälften, die sehr nahe beieinander 
und etwa in der Höhe der „Öhrchen" liegen. 

Eine genauere Untersuchung der Tricladen an der bezeichneten 
Fundstelle am 02. 06. 1978 ergab folgenden Befund: Neben D. tigrina 
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wurden noch Planaria torva sowie Dendrocoelum lacteum gefunden. 
Auf der 0,2 m2 großen Untersuchungsfläche (Unterseite von Steinen) 
fanden sich 24 D. tigrina ( = 63 %), 13 P. torva ( = 34 %) · und 
1 Dendrocoleum lacteum ( = 3 %), d. h. D. tigrina ist die dominie-
rende Art an dieser Untersuchungsstelle. Im KÜ unterhalb des Nord-
wehres wurde D. trigina an totem Astwerk und an Kalmus-Wurzeln 
(Acorus calamus) gefunden. Dagegen verlief die Suche am befahrenen 
Teil des KÜ bislang ergebnislos. 

Wodurch scheint nun D. trigina an der Untersuchungsstelle 
begünstigt zu sein? Ein ausreichendes Nahrungsangebot für beide 
Arten (P. torva bevorzugt nur Gastropoden, D. tigrina frißt neben 
Gastropoden noch Oligochaeten), sowie keinerlei Turbulenzen im 
Uferbereich wären kein eindeutiger Vorteil für D. tigrina. Die Domi-
nanz von D. tigrina über P. torva an dieser Stelle des unbefahrenen 
Teils des Dortmund-Ems-Kanals dürfte daher in der besseren An-
passung an höhere Temperaturen (VAN DER VELDE 1975) in diesem 
Biotop begründet sein. 

Der Fund von D. tigrina zeigt erneut die bedeutende Rolle 
der Kanäle für die Einwanderung fremder Faunenelemente (THIENE-
MANN 1950). So konnten bisher am KÜ neben D. tigrina andere 
moderne Einwanderer gefunden werden, die sich teilweise oder aus-
schließlich über das Kanalnetz in Mitteleuropa ausgebreitet haben 
(HERHAUS 1978). Neben der oben erwähnten Möglichkeit der unab-
sichtlichen Verschleppung könnte auch die aktive Ausbreitung von 
D. tigrina über das Kanalsystem zur Erklärung des Kanalvorkommens 
herangezogen werden. Dafür würde auch der nicht eindeutig identi-
fizierte Fund im Hafen Münster des Dortmund-Ems-Kanals sprechen 
(KLEIN & KüTHE 1967). 

Der bisher gemachte Fund von D. tigrina im Dortmund-Ems-Kanal 
(KÜ) dürfte sicher nicht der einzige für Nordwestdeutschland sein. 
Gezielte Untersuchungen könnten in der Zukunft dazu beitragen, 
das weitere Vordringen der Art in diesem Gebiet zu verfolgen. 
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Bombina bombina L., die Rotbauch-Unke im Gebiet 
der Senne heimisch? 

F. J. und U. MANEGOLD, Bielefeld 

In seinem „Aufruf zur Mitarbeit am Verbreitungsatlas der Amphibien 
und Reptilien Westfalens" hat FELDMANN (1978) Bombina bombina L., die 
Rotbauch-Unke, als in Westfalen vorkommende Amphibienart in der 
Artenliste nicht aufgeführt. PREYWISCH & STEINBORN (1977) erwähnen 
einen Fund dieser Art aus dem Driburger Raum, der allerdings von ihnen 
nicht überprüft werden konnte und führen dazu aus, daß es sich nur um 
eine ausgesetzte Population handeln könne. LEMMEL (1977) gibt bei der 
Darstellung des Verbreitungsgebietes an, daß die Rotbauch-Unke in 
Niedersachsen an ihrer westlichen Arealgrenze lebe. In den letzten Jahren 
sei das Tier nur noch zwischen der Ilmenau und der Aller beobachtet wor-
den. Indem VerbreitungskärtchenNr.13 der Amphibien und Reptilien für 
die Bundesrepublik von MüLLER (1976) ist Bombina bombina L. für das 
Gebiet der Senne in Ost-Westfalen ebenfalls nicht verzeichnet. Die Rot-
bauch-Unke war demnach bei unserer Feldarbeit im Rahmen der Kartie-
rung nicht zu erwarten. 

Am 7. Mai 1978 untersuchten wir im Gebiet der Senne (MTB 4118/4 Die 
Senne) einen durch zeitweilige Anstauung des Roter Baches gebildeten 
kleinen Tümpel auf seine Amphibien-Fauna. Abb. 1 zeigt den Biotop. Bei 
der Absuche fanden wir im 30 bis 40 cm tiefen Wasser in 150 m Höhe über 
NN über Eleocharis multicau/is eine Rotbauch-Unke. 

Die Nachsuche nach weiteren Exemplaren war erfolglos. Allerdings fan-
den wir in dem Kleingewässer noch Berg- und Teichmolch (Triturus a/-
pestris und T. vulgaris), Erd- und Kreuzkröte (Bufo bufo und B. calamita) 
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